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Projekt „FDM@HSB“ – Ihre Ansprechpersonen

Ziel: Konzeption eines zukunftsgerichteten, HSB-spezifischen FDM und Erprobung 
in der konkreten Umsetzung; soll nach positiver Evaluation dauerhaft etabliert 
werden (Laufzeit: 01.10.2022 – 30.09.2025)

Indra Smith

Indra.Smith@hs-bremen.de

Janne Jensen

Janne.Jensen@hs-bremen.de

Dr. Jan-Ocko Heuer

Jan-Ocko.Heuer@hs-bremen.de



Metadaten
Einführung



Metadaten: Einführung

Was bedeuten diese Daten?

Quelle: DDI Training Group. (2021, August 11). DDI Basics: What is Metadata?. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.5180481



Metadaten: Einführung

Besser?

Quelle: DDI Training Group. (2021, August 11). DDI Basics: What is Metadata?. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.5180481



Metadaten: Einführung

Definition: „Metadaten sind Daten über Daten“

Quelle: https://dataedo.com/cartoon/data-vs-metadata-4



Metadaten: Einführung

Definition: „Metadaten sind Daten über Daten“

Katalogaufnahme des Gemeinsamer Verbundkatalogs - GVK



GESIS Datenarchiv, Köln
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Metadaten: Einführung

Typen von Metadaten - Meist verbreitete Klassifikation:

• Bibliographische Metadaten (Zitation, Auffindbarkeit)

• Administrative und technische Metadaten (Dateitypen, Zugriffsrechte, Lizenzen, Embargo…)

• Disziplinspezifische Metadaten

• Inhalts-, Prozess- und Provenance-Metadaten 

• Information zu Inhalt und Entstehung (Prozesse, Kontexte) 

• Nachvollziehbarkeit



Metadaten: Einführung

Typen von Metadaten – grobe funktionelle Klassifikation:

• Discovery Metadaten

• Use Metadaten
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Metadaten, Dokumentation und DMPs

Forschungsdaten sind zum Beispiel…

• Messdaten, Laborwerte 

• Audiovisuelle Informationen

• Texte

• Survey Daten oder Beobachtungsdaten

• methodische Testverfahren sowie Fragebögen

Aber auch:

• Korpora, Software und Simulationen… 

Was ist mit analysierten Objekten in einigen 
Fachbereichen?

• Gewebe-, Material-, Gesteins-, Wasser- und 
Bodenproben, Prüfkörper, Installationen, Artefakte 
und Kunstgegenstände…



Metadaten, Dokumentation und DMPs

DFG: Datenmanagementpläne (DMP) sind beim Projektantrag verpflichtend einzureichen und auch Teil der 
Berichtspflicht nach Abschluss des Projekts

• Datenbeschreibung

• Dokumentation und Datenqualität

• Speicherung und technische Sicherung während des Projektverlaufs

• Rechtliche Verpflichtungen (Eigentum, Datenschutz, UrhG, Nutzung)

• Datenaustausch und dauerhafte Zugänglichkeit der Daten

• Verantwortlichkeiten und Ressourcen (z.B. nach Projektende?)

Quelle: https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/grundlagen_dfg_foerderung/forschungsdaten/forschungsdaten_checkliste_de.pdf 



Metadaten, Dokumentation und DMPs

Forschungsdaten sind eine wesentliche Grundlage für das wissenschaftliche Arbeiten

Fachspezifisch adäquater Umgang mit Forschungsdaten

• dieser Umgang muss sorgfältig geplant, dokumentiert und beschrieben werden:

• um Nachnutzbarkeit durch andere zu ermöglichen

• Fachstandards/Methoden sollten dabei berücksichtigt werden

Quelle: https://www.dfg.de/de/grundlagen-rahmenbedingungen/grundlagen-und-prinzipien-der-foerderung/forschungsdaten 

Dokumentation: strukturiert & standardisiert = Metadaten
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Metadatenschemata und -standards

Metadatenschema: Liste von Elementen, mit denen wir unsere Forschungsdaten beschreiben, verwalten und 
strukturieren sollten

• Fachspezifische & eindeutige Erfassung von Eigenschaften

• Strukturierung der Daten ergibt Maschinenlesbarkeit und 

• Ermöglicht Vernetzung der Informationen

Funktion Interoperabilität „Gemeinsame Sprachen reden“

• übliche Austauschformate (XML, JSON)

• kontrollierte Vokabeln, semantische Artefakten (Terminologien, Ontologien)

• Internationale, disziplinübergreifende Datenmodelle (Dublin Core, DataCite…)



Metadatenschemata und -standards

Einige disziplinübergreifende Metadatenstandards:

• Dublin Core: alle mögliche Ressourcen

• DataCite: vor allem Forschungsdaten

• DCAT Data Catalog Vocabulary: Datenkataloge in der Web, Datasets, Datenportale in Europa

• PREMIS Preservation Metadata: administrative Metadaten, Langzeitarchivierung

• METS Metadata Encoding & Transmission Standard: Container

• MODS Metadata Object Description Schema: komplexer als Dublin Core

Verzeichnisse von Standards (auch disziplinspezifisch): 

• Metadata Standards Catalog https://rdamsc.bath.ac.uk/ 

• FAIRsharing Standards, databases, policies: https://fairsharing.org/



Rolle der Metadaten in den FAIR-Prinzipien



Rolle der Metadaten in den FAIR-Prinzipien

Verwaltung der Forschungsdaten und Organisation ihrer Auffindbarkeit im Datensystem durch Metadaten

→Metadaten – wichtiger Teil der FAIR Prinzipien



Rolle der Metadaten in den FAIR-Prinzipien

FINDABLE

Über offene Schnittstellen oder auf den Landing Pages von publizierten Datensätzen, können Metadaten in 
Suchmaschinen oder Datennachweis-Systeme auffindbar werden.

Beispiel: Google DataSet Search via Schema.org Metadaten in der Dataset landing page



Rolle der Metadaten in den FAIR-Prinzipien

ACCESSIBLE 

Klar definierte Zugangsmöglichkeiten:

• Welche Zugangsbeschränkungen gelten

• Wer und wie kann man Zugangsrechte bekommen: an wen sollte man sich wenden oder wo muss man sich 
anmelden 

• Embargozeiten? 

Tipp: Ergänzen Sie bitte den Abschnitt „Data Availability Statement“ in Ihren Publikationen und geben Sie die 
entsprechenden Links zu den Daten im Zitat an, auch wenn diese nicht frei verfügbar sind.



Rolle der Metadaten in den FAIR-Prinzipien

INTEROPERABLE 

Gemeinsame Sprache:

• Technisch: XML, JSON…

• Semantisch: Nutzung von Terminologien: Thesauri, Taxonomien, Ontologien, ISO-Codes,  Normdaten… um die 
Entitäten/Konzepte in den Daten klar zu identifizieren 

– siehe dazu:

• Einführung TKFDM Coffee Lecture: https://www.youtube.com/watch?v=pA0YKA9Asmo

• Empfehlungen NFDI4Culture: https://docs.nfdi4culture.de/ta2-fair-handreichung/empfehlungen-zu-
metadatenstandards/empfehlungen-vokabulare-normdaten-und-anwendungsontologien



Rolle der Metadaten in den FAIR-Prinzipien

INTEROPERABLE 

Tipp: Zitieren Sie Ihre Datensätze in Ihren Publikationen und verweisen Sie in den Metadaten der Daten auf die 
Publikationen, in denen die Daten verwendet wurden.

Beispiel: Referenzen zu Publikationen in den Metadaten der Daten im Repositorium



Rolle der Metadaten in den FAIR-Prinzipien

INTEROPERABLE 

Tipp: Zitieren Sie Ihre Datensätze in Ihren Publikationen und verweisen Sie in den Metadaten der Daten auf die 
Publikationen, in denen die Daten verwendet wurden.

Beispiel: DataCite Commons bei der 
DOI-Registrierung



Rolle der Metadaten in den FAIR-Prinzipien

REUSABLE

• Fachspezifische Dokumentation und Metadaten

• Provenance: Entstehungsgeschichte

• Nachnutzungsszenarien/potentiale erläutern

• Lizenz vergeben: Bedingungen bei der Nachnutzung (z.B. CC-Lizenzen) 

z.B. immer wenn möglich:



FDM@HSB, Dr. Jan-Ocko Heuer, Janne Jensen & Indra Smith

Offene Fragen



Quelle: https://images.app.goo.gl/2coMaVbirf6mvWacA

Without metadata, no evidence



Noemi Betancort Cabrera, SuUB Bremen

Weitere Veranstaltungen

❖ Weitere Veranstaltungen in der Veranstaltungsreihe „FDM am Mittag“ (13:00-13:30):

▪ 13.06.2024: Datenschutz bei Forschungsdaten

❖ Weitere Veranstaltungen in der neuen Veranstaltungsreihe „FDM Praxisnah“ (10:00-11:30):

▪ 23.05.2024:  Der Datenmanagementplan- ein unbeschriebenes Blatt 

▪ 27.06.2024: Wie archiviere und veröffentliche ich Forschungsdaten?

Wenn Sie Fragen zum Umgang mit Ihren Forschungsdaten und Ihren FDM-Aktivitäten im Allgemeinen 
haben, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme! → per E-Mail: fdm@hs-bremen.de oder telefonisch 
(Dr. Jan-Ocko Heuer: -2235, Janne Jensen – 2212, Indra Smith: -2225)

mailto:fdm@hs-bremen.de

